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Amts -Vlatt der Ztadt Merbad
und amtliches Pirblikationsorgan der Gemeinde « : Schierstein , Sonnenberg , Rambach , Naurod , Franenstein , Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr . 130. Mittwoch , den 5. Juni 1912. 27. Jahrgang.

Die
Bekanntmachung.

Herren Stadtverordneten werden

*»r Freitag , Len 7. Juni l . Zs .»
nachmittags 4 Uhr,

Bürgersaal des Rathauses zur
-ikuna ergebenst eingeladen.
eiHUW Tagesordnung:  •

, « rojekt für die Erweiterung des städti-
Realgymnasiums an der Oranien-

'Ke  veranschlagt auf 109 000 Jl.  Ber . W.-A.
.7 Verbesserung der Beleuchtung der
tfLflffe. Ber . Bau -A.

^ o Kluchtlinienplan für die Distrikte Ret-
^LUaus . Rosenfeld , Königstuhl . Schöne

jÄöt , Leberberg und Sonnenberg . Ber.

d^ Desgl . über die Abänderung einer
a^ S-indungsstratze zwischen Sonnenberger
rnaße . Cansteinsderg und Schöne Aussicht.

®£b dtzgabe von Thermalwasscr von dem
-Dtadtgemeinde Wiesbaden zustehenden

»Steile der Dreililienquelle . Ber . Fin .-A.
Abrechnung über den städtischen Le-

9-«smittelverkauf . Ber . Fin .-A.
7 Ankauf einer Grundfläche bet der

stille an der Manteuffelstratze . Ber . F .-A.
8 Perkans einer städtischen Feldweg-

Me an der oberen Sonnenberger Straße.
Fin .-A.

g Einsetzung einer gemischten Kommis-
non' mr Prüfung der Frage betr . Errich-
iima einer Gewerbeförderungsanstalt . Ber.
»abl -A.
" 10. Wahl von drei Vertretern zum dies-
iäbriöen nassauischen Stäötetag . Ber . W .-A.

11. Eingabe einer hiesigen Geschäftssinn«
M ' Beseitigung von Mitzstänöen in der
Me der Wilhelmstratze gegenüber der
Mseumstratze . Ber . Lrg .-A.

1-> Beschluß des Bezirks -Ausschusses betr.
We'hmigung der Anleihe.

iz. Uebertragung von Restkreöiten aus
,811 auf das Rechnungsjahr 1912.

11, Bewilligung einer jährlichen Ber¬
atung von 200 Jl  für den ersten Schnlzahn-
arzt.

Io. Flwchtlinicnplan über die Abän¬
derung der Vorgartenbreite auf der Norü-
Äte der Albrecht Dürör -Stratze zwischen
ratt Tuck- und Gaabstraße.

Wiesbaden, ' den 3. Juni 1912. 34074
Der Vorsitzende

der Stadtverordneton -Versammlnna.

issähiaf
m ges«A
[ene M
lasset
.E

Feldvolizeiliche Aufforderung.
Sn verschiedenen Apfelbäumen in hiesiger Ge-
bng bat sich die Blutlaus wieder gezeigt,
st sämtliche Baumbesitzer , sowohl im freien
, als in Gärten und Hausgärten ergeht die
rderung, ihre Bäume ungesäumt und jeden-
innerbalb der nächsten acht Tage nachzuseben
das Ungeziefer mit den Vertilgungsmitteln:

lkaunlösung. Tabak -Karbolsäuiemischung,
aber, Sagooarbol vv . zu zerstören.

Säumige werben nach § 7 der Regierungsver-
»rdming vom 6. Äöai 1882 bestraft.

Wiesbaden. 31. Mai 1912,
_ Der Oberbürgermeister,

HP ' Bekanntmachung.
R»»tag, den 10. Juni d. Js ., nachmittags , soll

R Srasimtzung von verschiedenen Grundstücken
«dm Distrikten Kuvserberg und Mühltal — ca.
!■Morgen— an Ort und Stelle öffentlich meist-
«ml>versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der
ww Brauerei an der Mainzerstrahe.

Niesbaden, den 30. Mai 1912.
« _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I Tmstag , den 11. Juni d. Js .. nachmittags,

di« Grasnutzung von verschiedenen Grund-
iu den Distrikten „Allersberg , Brühl,

«ouelbaK und Schöne Aussicht " an Ort und
oftentlitfj meistbietend versteigert werden.

WMammenkunit nachmittags 5 Uhr an der
V "bergerstraße vor der Kronenbrauerci.
«lesbuden. dm 30. Mai 1912.

_ Der Magistrat.
K Bekanutmachung.

wither von der Firma Kalle u . Co.
»in°< Grundstück Kartenbl . 31 , Parz . zu
i,t . - sroß 8 Ar 4 Quadratmeter , belegen

Gemarkung Biebrich im Distrikt „Mit-
Alt«,! ’l 11 s " i » rt  zur Benutzung als
Met
taf »! T - . _

oder Lagerplatz anderweitig ver-

stitt,

)rei6enn^

ÄV
su-b-tzß
fti * .
,o 8. ob.

werden.
« ^ seboic sinS bis 13. d. I . im Rathaus,
GE * 4* abzugeben.
^w 'esbaden. den 1. Juni 1912.

_ Der Magistrat.
U,  Bekanntmachung.

den 12. Juni d. Js .. vormittags,
-n Ausnutzung von verschiedenen Grund-

Distrikten „Alteriveiher , Hellkund,
-Viminelswies , Adamstal und Nonnen-

M gU-. 14 Morgen — an Ort lind Stelle
- « 'rutbietcnd versteigert werden.

nkunft vormittags 11 Uhr vor dem
,-^̂ rstraße Nr . 73, Restauration Daniel,
"" « en. den 30. Mai 1912.

Der Magistrat.
r , . Bekanntmachung.

Anna Baum , geboren am
h  Wisper . zuletzt Karlstraße

MZre entzieht sich der Fürsorge
^ ^ W ^ nder , so daß sie aus öffentlichen

' ^ .ieritützt werden müssen.
alts ^ En um Mitteilung ihres

-slm5- 34072
£tr £ l 31- Mai 1912.

I “ Maglstrat, Armen-Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Das gemäß § 4 des Orts -Statuts vom

11. April 1891 ausgestellte Preisverzeich¬
nis für die durch das Kanalbauamt im
Rechnungsjahr 1912 auszuführenden Haus-
anschtutzkanäte wird zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht.

Wiesbaden, den 4. Mai 1912.

34776 Der Magistrat

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemeinde auszu¬
führenden Ha»sauschlich-Kanäle »nd andere

Kanalarbeiten.

«-
3
N

Art der Leistung

10

1. Herstellung der Ban¬
grube bis zur Sohlentiefe.

Liefern, Verlegen und Verdich¬
ten von Steiüzeugröhren , ein¬
schließlich. Lieferung d-r Form¬
stücke und des Verdichtungs¬
materials Einfüllen der Bau¬
grube. Wiedcrheriiellen der
Oberflächenbefestigung — aus¬
genommen die unter Ziffer 5
aufgcführten Befestigungs-
arten . Abfuhr der übrigge¬
bliebenen Aushudmassen re.
bei einer Tiese der Baugrube
dir zu 1 Meter und bei einer
Lichtweite der Röhren von:
15 em daS lfd. m
10  cm , „ „
Desgleichen bei Verwendung
von gußeisernen Muffenröhren
rc., wie Ziffer 1 :
15 cm daS lfd. m
10  cm „ „ „
Zuschlag zu Ziffer 1 u . 2 für
jeder lsd. m Kanal bei je rd.
50 cm Mehrtiefe bis zu 2 in
Gesamttiefe einschließlich Ab¬
sprießen:

I . bei Baugruben von mehr
als 3 m Länge
II . bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Desgl , wenn die Baugrube
mehr als 2 m und bis zu

4 m ties war:
I. bei Baugruben von mehr

alS 3 m Länge
II . bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge

-deSgl. bei einer Tiest der Bau¬
grube von mehr als 4 m
I bei Baugruben von mehr als
3 m Länge
11 bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Abzug von Ziffer 1 und S,
wenn besondere Straßenbe¬
deckung fehlt

Zuschlag für Beseitigung von
angelroffenem Mauerwerk oder
Gestein, einschl. Abfuhr:
bei Lösung mit dem Pickel, cdm
bei schwieriger Lösung und bei
Beseitigung durch Sprengung,

cdm

Für Wiederherstellung der Be¬
deckung des Slraßenkörpers,
wenn solche aus Beton,Stampf-
od,Gußasphalt , Mosaik, Klein - -
oder Holzpflaster besteht, werven
die Jstkosten u. 10 °/0 Zuschlag
berechnet.
Anschlüßen eines vorhandenen
gußeisernen Standrobres de§
Regen-Fallrohres an den Sand¬
sang oder die unterirdische
Leitung
Liefern und Anschließen einer
gußeisernen StandrohreS an
das Regenfallrohrund den Sand-
fang oder an die unterirdische
Leitung, Befestigen am Gebäude
nnd Verdichten rer Verbind¬
ungen, einichl.Liefern aller hier¬
zu gehörigen Materialien bei
E ochfübrung des Standrohres,
etwa 1,50 m übe, Gelände:
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Lichtweite

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Ver¬
wendung eines EtagendogenS
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Lichtweite
Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei
Einlegung des Standrohres
zur Hälfte in die Mauer , einschl.
Verputz

Desgl . bei vollständiger Einleg-
nug in die Mauer

Preis

Mk. Pfg.
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37

Art der Leistung.

2 . Liefern nnd Anbringen
von Entwäfferungsgegen-

stände « .
Liefern und fertiges Versetzen
eines Regenrohr-Sinkkastens

Liefern und Versetzen eines guß¬
eisernen Spundkastens
bei 1 m Länge
bei 1,40 m Länge
Liefern und Versetzen eines
Spundkasten -Uebergangsstückes
mit Muffe für Sleinzeugrobr
von 15 cm l. W.

3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines
Einlaßstückes oder Bearbeiten
eines hierzu passenden Stein-
zeugrohrstückes und Einsetzen
desselben in den Kanal
Mauerwerk aus : .
Bruchsteinen in Zementmörtel
1 : 6 cbm
gewöhnl.Backsteinen in Zenient-
mörtel 1 :4 cbm
Blendsteinen in Zementmörtel
1 : 4 und in Zementmörtel 1 : 2
verfugt cbm
Bruchsteinen in Kalkmörtel
1 : 3 cdm
gewöhnl. Backsteinen in Kalk¬
mörtel 1 : 3 cbm
Zenientputz 1 : 2 qm
Beton:
für Belastungen und dergl.
1 : 3 : 6 cbm
für sichere Füllungen u. dergl.
1 :5 :10  ebm
für Durchbrechen von Mauer¬
werk, einschließlich Wied-r-
herüellnng, lsd. m Mauerstärke
Taglohnarbeiten:
1 Vorarbeiter für den Tag
1 Maurer „ „ ,
1 Taglöhner „ „ „
1 Installateur „ „ „
1 Schreiner „ „ „
lEinsp .-Fubrwerk, , „ „

IZweffP.-Fuhrwerk, „ „

4 , Lieferung von Gegen¬
ständen

deren Versetzung und Anbring¬
ung oder Verarbeitung seitens
der Stadt im Taglohn zu

erfolgen hat:
1 Hochwasserverschluß(ohne

Schild) bei
10 cm Lichtweite
1 Benutzungsschild dazu
1 gußeilerne Abdeckung für den
Verschlußschacht
Steinzeugröhren , gerade:
bei 15 cm Lichrweite lfd. m
bei 10  cm „ lsd. m
Steinzeugrohr - 7 4  \

Abzweige: _
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Steinzeugröhren , gekrümmte:

bei 15 cm Lichtweite Stück
bei !0  cm „ „
Steinzeugrohr -Uebergang

15/10 cm
Zisenröhren (gerade ) lfd. m:
bei 15 cm Lichrweite „
bei 10  cm „ „
Eiserne Verbindungsröbren:
bei-15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Eiserne Bo . enröhren:
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm , „
StandrobrefürRegeniallröhren,
etwa 1,50 m über Gelände:
Lichtweite 9 cm Stück
Lichtweite 7,5 cm „
Etagenbogen:
bei 9 cm Lichtweite Stück
bei 7.5 cm Lichtweite „
Robrhacken:
für 9 cm Lichtweite Stück
für 7.5 cm Lichtweite „

Portland -Zement 1 Sack—50 kg
Flußmnd cbm
Grubensand „
Flnßkies „
Gelölckiter Kalk 100 1
Fertiaer Ton (Letten) 100 kg
Teerstricke lsd. m
Backüeine(gewöhnl.) 100 Stück
Blendsteine „ n
Bruchsteine cbm
Zementmörtel 1 : 4 cbm
Zementmörtel 1 : 4

15 1 = 1 Eimer
Zementmörtel , verlängerter 1 : 6

cbm
Zementmörtel 1 :6

151 = l Eimer

Preis

Mk. ! Pfg.

28

24
25

30
2

14

2
1

8
4

14
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4
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50
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30
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00
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10
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1 Preis
Art der LeistungCQ

Mk.=3
N Pfg.

e Kalkmörtel 1 : 3 ebm 16 00
f Kalkmörtel 1 : 3

15 I = - 1 Eimer 0 25
38 Lieferung gießfcrtigcr Asphalt-

Goudron -Maffe an die Bau-
stelle kg 0 20

3 Sonstiges.

39 Anfuhr von gutem Ausfüll-
material durch städt. Fuhrwerk,
2 Karren — 1 cbm 3 75

40 Leihgebühr für 1 Baupumpe
zur Wasserhaltung,einschließlich
Transport von und zurArbeits-
stelle jedoch ohne Bedienungs¬
mannschaften für 1 Tag 4 50

25

20

00

20

00

00
50

50

50

50

20
80
60
00
00
00
50

Anmerkung r Für die Lieferung sonstiger, hier
nicht aufgesührter Materialien wird zu den Selbst¬
kosten ein Zuschlag von 15 bei Arbeiieniungey
ein solcher von 10 <7, erhoben. Das Kanalbauamt
behält sich vor , bei besonders schwiergen Ar¬
beiten diese nicht nach vorstehenden Tarrssätzen. son¬
dern unter Zugrundelegung der Selbstkosten mit einem
Zuschläge von 15 % abzurechnen. Bei Ausgrabungen
in solchen städtischen Siraßen , die vom Straßenban-
amt als Sperrflächen bezeichnet sind, ist zu den tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und d-r Wiederber-
stellung der Straße ein Zusch-ag von 100"/« zu zahlen.

Vekamntmachurig.
Die für Samstag , den 8. Jnni d. I . im

Walkmüffltal , Steckersloch usw . an -beramnte
Grasversteigerung findet an diesem Tage
nicht statt.

Wiesbaden , den 4. Juni 1912. 34678
Der Maoiktrat.

Bekamntmachuna.
I Donnerstag , den 13. Jnni d. Js ., nach-
tnMags , soll die Grasnutzung von verschie¬
denen Grundstücken im Walkmühltal,
Steckersloch , Rödern und in den beiden
Plantagen links mrd rechts der Platter-
Estauffee öffentlich mersMetend versteigert
weröem.

Zusammenkunft imchmittags 5 Uhr an
der Aarstraße vor der Schleifmühle.

Wiesbaden , den 4. Jnni 1912. 34676
Der Maasstro -b

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Jnni d. Js ., nachmittags,

soll die Grasnutzung von ' verschieöeneu
Grunüstüekem bei Klarental und bei der Fa¬
sanerie — ca . 20 Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meisMetend versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 4y2; Uhr vor
Klarental — Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 4. Jnni 1912. ' 34677
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ter Fluchtlinienplan über die Festsetzung eines

Vorgartens an der Nordseite der Hildastvaßc bat
die Zustimmung der Ortspoliseibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird genräß § 7 des Fluchllinien -Gesctzes
vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen , am 10. Juni
1912 beginnenden und mit Ablauf des 8. Juli
1912 endigenden Ausschlußfrfft beim Magistrat
schriftlich anrubringen sind.

Wiesbaden , den 4. Juni 1912.
34679 _ Der Magistrat.
Auszug aus der Straßenvolizei -Verordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

§ 86.
4. Kindern unter 10  Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden , so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

• Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Avril 1912. 34580

_ Der Magistrat. !
Verdingung.

Die Herstellung von ca. 170 lfd . Meter eiserner
Einfriedigung um Gartenanlagen soll unter hie¬
sigen Schlossermeistern im Wege der öffentlichen'
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung können
während der Vormittags -DicnMunben gegen
-Barzahlung von 56 I von der städt . Garten -ver-
waltung Rbcinstraße 10 ll . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Ein¬
friedigung " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versebenen Vertreter.

Rur ^ »ie mit dem vorgeschriebencn und ausgc-
fülltcn Forinular eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
^Wiesbaden , den 4.  Juni 1912.

34772a. _ Städt . Gartcnverwaltung.
. Bekanntmachung.

Am Fronleichnamstag ist das Schloßvlatzbad
und Ronnstraßbad geschlossen, dagegen das
Römertorbad und Rüeinstraßbad von 6 bis 11
Uhr vormittags geöffnet . 34777
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